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Eine TauΊamilie bittet mich zum Kaf-
feetrinken dazu. Der Gottesdienst war 
im Freien an einer Quelle, der TäuΌing 
voller Energie und schon auf zwei Bei-
nen (noch etwas wackelig) unterwegs. 
Ein kleines Büchlein als Taufgeschenk 
wird ausgepackt, und die Lütte Όitzt los, 
schnappt sich das Buch und beginnt mit 
Feuereifer vorzulesen – noch ohne Worte, 
nur mit Lauten. Ich schmunzele und drü-
cke meinen Respekt aus, dass in diesem 
Haushalt die Gute Nacht-Geschichte ein 
Ereignis sein müsse. Die Familie gibt mir zu 
verstehen, dass wohl eher ich das Vorbild 
für den Auftritt sei, als ich mit der Agende 
in der Hand vor der Gemeinde stand. Ich 
denke kurz nach und kann mich gar nicht 
daran erinnern, besonders laut gespro-
chen zu haben – gerade eben genug, um 
trotz der sprudelnden Quelle verstanden 
zu werden.

Um trotz des Grundrauschens verstan-
den zu werden, braucht es eben ein wenig 
mehr, und wenn dieses Geräusch schon 
laut ist, muss ich lauter werden und mer-
ke es dabei gar nicht so richtig. Der BegriΊ 
ist eigentlich verbunden mit Klangtechnik 
(das, was man immer hört, auch wenn 
nicht ins Mikro gesprochen wird), oder 
auch dem Marketing (immer ein bisschen 
Werbung statt der „Langen Kulmbacher 
Filmnacht“, an die sich ein paar Ältere er-
innern mögen).

Immer wieder höre ich dieser Tage und 
kann es auch gut nachemp΋nden, dass 
Menschen sich überfordert fühlen, weil 
soviel an Nachrichten auf allen Kanälen 
wahrzunehmen ist. Manche hören und 
blicken dann bewusst weg, andere hören 
genau hin und vermissen das, was sie er-

leben und doch oΊenbar nicht wichtig 
genug, um davon zu berichten. Auch das 
ein Grundrauschen der Gegenwart: „Wir 
werden gar nicht wahrgenommen mit un-
seren Fragen! Wir haben immer größere 
Herausforderungen, die Antworten sind 
ungerecht! Man weiß gar nicht mehr, wo-
ran man sich halten soll!“

Überforderung, Not, Misstrauen wahlwei-
se gegen „die da Oben“ oder „die Massen“ 
– nicht unsere ganze Gegenwart, aber für 
mich doch sehr viel realer als vor einigen 
Jahren noch. Auch der Geschichte der Welt 
und der Geschichte Gottes mit den Men-
schen ist das nicht fremd, das scheinbar 
alles auf der Kippe steht und Orientierung 
ganz fremd wird. Das hat schon oft zu Aus-
einandersetzungen und manchmal sogar 
Revolutionen geführt. Brot und Spiele als 
Beruhigungsmittel glücken nur solange, 
wie genug für viele da ist und die Spiel-
regeln die Meisten nicht als Verlierer da-
stehen lassen. Ein paar arme Hunde, auf 
die man hinabschauen kann als Gladiato-
ren in der Arena oder als abschreckendes 
Beispiel im sozialen Gefüge, sind Teil der 
Spielregeln.   

Neben dem Rauschen der manchmal zu 
vielen Nachrichten und jenem, das auf das 
Bedrohliche der Welt verweist, gibt es ja 
eine weitere Stimme, die nie verstummen 
wird: Die Sehnsucht nach einem wirklich 
guten Miteinander, einer gerechten Welt, 
einer Verständigung zwischen Menschen. 
Das kann in dunklen Zeiten aus der Öf-
fentlichkeit verschwinden, oder die Worte 
können ihre Bedeutung verändern, aber 
es bleibt in uns, in der Welt. Voller Achtung

weiter Seite 4

An(ge)dacht von Pastor Engelmann
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Die Pfarrsekretärinnen der Gesamtkirchenge-
meinde Maria Magdalena am Lichtenstein:

hinten: Antje Bode (Schwiegershausen), Claudia Hüttig (Eisdorf und Nienstedt), 
vorne:  Astrid Carl (Wulften), Ute Lüer (Dorste), Foto: U. Rumberg

wird dann erzählt von denen, die sich für 

andere, für die Freiheit und Gerechtigkeit 

einsetzten, oft um den Preis der Achtung, 

der Gesundheit, manchmal des Lebens. 

Die Propheten der Bibel gehören dazu, 

die die Botschaft Gottes mitteilten, oft im 

klaren Gegenüber zu den Selbstverständ-

lichkeiten ihrer Zeit. Dabei war es nicht 

so, wie es die Erwartung heute manchmal 

nahelegt, dass die Kirche bzw. der Tempel 

mit seinen Gottesdiensten als leuchten-

des Vorbild dargestellt wurden: Kritik an 

falscher Frömmigkeit, an Scheinheiligkeit 

gab es schon vor Luther und Franz von 

Assisi, vor Jesus und Johannes dem Täu-

fer im Alten Testament. Ich grüße Sie mit 

dem Monatsspruch für Juli vom Prophe-

ten Amos:

Es ströme aber das Recht wie Wasser und 

die Gerechtigkeit wie ein nie versiegender 

Bach. Amos 5,24.

 

Herzlich, 

Ihr Till Engelmann.
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Claudia Hüttig:

ich wohne in Git-

telde und arbeite 

seit 16 Jahren als 

Pfarramtssekre-

tärin. 

Angefangen habe ich in meiner Heimatge-

meinde Gittelde und mit den Jahren sind 

noch weitere Pfarrbüros dazugekommen. 

In der Gesamtkirchengemeinde bin ich wei-

terhin für die Gemeinden Eisdorf-Willensen 

und Nienstedt-Förste zuständig.

Die Arbeit für die Menschen in den Ge-

meinden macht mir sehr viel Spaß. Es ist 

immer wieder herausfordernd alles im 

Blick zu behalten, gerade in Zeiten mit star-

ken Veränderungen. Da freue ich mich sehr 

über ein gutes Miteinander.

Antje Bode:

ich bin 44 Jahre 

alt und aus 

Schwiegershau-

sen, wo ich seit 

dem 01.12.2021 

im Pfarrbüro 

arbeite.

Ich bin seit 22 Jahren verheiratet mit 

Sascha Bode und wir haben zwei gemein-

same Söhne – Finn (20 Jahre) und Nicolas 

(18 Jahre).

Das Pfarrbüro ist mein Nebenjob, die 

Vollzeitstelle habe ich im eigenen Betrieb 

meines Mannes und somit bewege ich 

mich täglich zwischen Familienbetrieb und 

Gemeinde, eine Kombination, die mei-

nen Arbeitsalltag abwechslungsreich und 

lebendig macht.

Ute Lüer:

ich bin 66 Jahre alt, 

wohne seit 1985 

in Dorste, verhei-

ratet, Mutter von 

2 erwachsenen 

Kindern und Oma 

von einem Enkel-

kind.

Seit 25 Jahren bin ich in Dorste als Pfarr-

amtssekretärin tätig.

Die abwechslungsreiche Tätigkeit im Kon-

takt mit Menschen macht mir viel Freude 

und die Aufgaben der Friedhofsverwaltung 

finde ich hochinteressant.

Astrid Carl:

Ich bin 57 Jahre 

alt, verheiratet 

und habe zwei 

erwachsene 

Söhne.

In der Zeit von 2006 bis 2024 war ich 

Mitglied des Wulftener Kirchenvorstandes 

und seit September 2020 bin ich dort im 

Pfarrbüro tätig.  

Die abwechslungsreiche Arbeit als Pfarrse-

kretärin macht mir viel Freude.

VORSTELLUNG PFARRSEKRETÄRINNEN 5
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Die ev.-luth. Ortskirchengemeinde St. 

Georg Eisdorf sucht zum nächstmög-

lichen Zeitpunkt eine/n engagierte/n 

und zuverlässige/n

 

Küster/in (m/w/d)

 

Ihre Aufgaben

Als Küsterin bzw. Küster tragen Sie maß-

geblich dazu bei, dass das kirchliche Le-

ben in unserer Gemeinde gut organisiert 

und einladend gestaltet werden kann.

Die Tätigkeit hat folgende Aufgaben-

schwerpunkte:

 1 Vor- und Nachbereitung von Gottes-

diensten

 1 Betreuung von Taufen und Trauungen

 1 Bedienung von Läute- und Heizungs-

anlagen

 1 Reinigung der Kirche und Gemein-

deräume

Wir bieten

 1 Die Stelle ist unbefristet. Die wöchent-

liche Arbeitszeit beträgt z. Z. 5,0 Wo-

chenstunden. Die Vergütung erfolgt 

nach der Entgeltgruppe 4 TV-L.

 1 Möglichkeiten zur Fort- und Weiterbil-

dung.

 1 Eine abwechslungsreiche Tätigkeit in 

einer lebendigen Gemeinde.

 1 Ein freundliches, engagiertes Team 

und ein wertschätzendes Arbeitsum-

feld.

 1 Die Tätigkeit als Küster/-in hat einen 

Bezug zum kirchlichen Verkündi-

gungsdienst. Daher setzen wir grund-

sätzlich die Mitgliedschaft in einer 

christlichen Kirche, die Mitglied in 

der Arbeitsgemeinschaft Christlicher 

Kirchen in Niedersachsen ist, für die 

Mitarbeit voraus.

 

Kontakt und Bewerbung

Nähere Informationen können Sie erhal-

ten bei Pastor Uwe Rumberg (Uwe.Rum-

berg@evlka.de – 05522 5076580) oder der 

Vorsitzenden des Kirchenvorstands Regi-

na Selzer (regina@ulli-selzer.de – 05522 

81814)

 

Bewerbungen richten Sie bitte bis zum 

30.6.2026 an

   

Gesamtkirchengemeinde Maria Mag-

dalena am Lichtenstein

– Ortskirchengemeinde Eisdorf -

Mitteldorf 33, 37539 Bad Grund

KG.Eisdorf@evlka.de

oder die oben genannten Personen.

Küster/in (m/w/d) für Eisdorf gesucht

Kirche St. Georg in Eisdorf (Foto: F. Armbrecht)
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Am 6. März 2026 wurde in der St. Ge-

orgs-Kirche in Eisdorf der Weltge-

betstag gefeiert. In diesem Jahr stand 

Nigeria im Mittelpunkt. Zahlreiche 

Besucherinnen und Besucher kamen 

zusammen, um gemeinsam einen stim-

mungsvollen Gottesdienst zu erleben.

Der Altarraum war passend zum Thema 

liebevoll gestaltet, und die Lieder trugen 

zu einer besonderen Atmosphäre bei. 

Regina Selzer und ihr Team bereiteten ei-

nen rundum gelungenen Gottesdienst vor 

und führten durch die Feier.

Im Anschluss waren alle herzlich einge-

laden, noch beisammenzubleiben. Bei 

Essen und Trinken klang der Abend in ge-

selliger Runde aus. Besonders das typisch 

nigerianische Essen fand großen Anklang 

und bot einen schönen Einblick in die Kul-

tur des diesjährigen Gastgeberlandes.

Text und Bilder: Franziska Armbrecht

Weltgebetstag in Eisdorf

Weltgebetstagsteam 2026 

Der geschmückte Altar 2026 
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Vom 23.03. bis 27.03. fand im Kinder-

garten eine fröhliche und abwechs-

lungsreiche Kinderbibelwoche zum 

Thema Ostern statt. Jeden Tag tauch-

ten die Kinder ein Stück tiefer in die 

Ostergeschichte ein und erlebten die 

Ereignisse rund um Jesus auf ganz be-

sondere Weise.

Gemeinsam hörten, spielten und gestal-

teten sie die Geschichten – vom Einzug 

Jesu mit seinen Jüngern in die Stadt Jeru-

salem über das gemeinsame Abendmahl 

bis hin zum nachgespielten Passahfest. 

Dabei wurde viel gesungen, gelacht und 

mit großer Begeisterung mitgemacht.

Den Abschluss bildete der Freitag in der 

Kirche, wo die Kinder die Geschichte vom 

leeren Grab Jesu hörten. Die Woche war 

für alle eine schöne und eindrucksvolle 

Erfahrung. Die Kinder zeigten großes In-

teresse und hatten viel Freude daran, die 

Ostergeschichte auf so lebendige Weise 

kennenzulernen.

Text und Bilder: Franziska Armbrecht

Kinderbibelwoche im Kindergarten St. Georg

AUS UNSEREN GEMEINDEN 9



Am 11. April 2026 fand unser Kinder-

gottesdienst statt, zu dem wieder viele 

KiGo-Kinder der Einladung gefolgt sind. 

Die Freude über das Wiedersehen war 

groß, und gleich zu Beginn wurde deut-

lich: Dieser Vormittag würde etwas 

ganz Besonderes werden. Unter dem 

Motto „Wir entdecken unsere Kirche“ 

machten sich die Kinder gemeinsam 

auf eine spannende Reise.

 

Nach der fröhlichen Begrüßung mit Lie-

dern und einem Gebet hörten wir die Ge-

schichte „Wo wohnt Gott?“. Gemeinsam 

überlegten wir, ob Gott nur in der Kirche 

zu ΋nden ist oder überall bei uns sein 
kann. Die Kinder brachten viele eigene 

Gedanken und Ideen ein, was zu einem 

lebendigen Austausch führte.

Anschließend ging es in drei Gruppen 

auf Entdeckungstour durch die Kirche. 

Dabei erkundeten die Kinder verschiede-

ne Bereiche – vom KirchenschiΊ über den 
Altarraum bis hinauf in den Glockenturm. 

Besonders beeindruckend war es, die Kir-

che einmal aus ganz neuen Perspektiven 

zu erleben und auch Orte zu sehen, die 

sonst nicht immer zugänglich sind.

Ein echtes Highlight war das Auspro-

bieren der Orgel. Die Kinder staun-

ten über die vielen Tasten und Pfeifen 

und durften selbst Klänge erzeugen.  

Ebenso aufregend war das Läuten 

der Glocken, das bei vielen für große 

Begeisterung sorgte und noch lange 

in Erinnerung bleiben wird.

Nach so vielen Eindrücken konnten 

die Kinder ihrer Kreativität freien 

Lauf lassen: Jedes Kind bastelte sei-

ne eigene kleine Orgel. Mit viel Eifer, 

Fantasie und Geschick entstanden 

dabei ganz individuelle Kunstwerke, 

die stolz mit nach Hause genommen 

wurden.

Wie so oft verging die Zeit viel zu schnell. 

Die eineinhalb Stunden waren im Nu vor-

bei. Zum Abschluss kamen noch einmal 

alle zusammen, sangen ein gemeinsames 

Lied und erhielten den Segen. So ging 

ein fröhlicher, spannender und zugleich 

besinnlicher Kindergottesdienst zu Ende, 

der sicherlich noch lange nachklingen 

wird.

Maren Wächter

KiGo mit Orgelklängen und Glockenläuten:
Wir haben die Kirche entdeckt

Im Glockenturm (Foto: A. Bollmann)
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In diesem Jahr wurde am Ostersonntag 

in Eisdorf zu einem Festgottesdienst 

um 11 Uhr eingeladen. Danach konnten 

die Kinder rund um die Kirche Ostereier 

suchen. 

Die Arbeit des Osterhasen hatten einige 

Konfirmanden übernommen. Dafür möch-

te der Kirchenvorstand sich recht herzlich 
bedanken. 

Taufe im Ostergottesdienst

Die Besonderheit in diesem Gottesdienst 
war, dass wir vier Kinder durch die Taufe 
in die christliche Gemeinschaft aufneh-

men konnten. Es war ein gelungener, fröh-

licher, aber auch festlicher Gottesdienst, 
der allen in guter Erinnerung bleiben wird.

Text: Regina Selzer

Bilder: Ortskirchengemeinde Eisdorf 

Ein besonderer Ostergottesdienst in Eisdorf
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Viele interessierte Mitglieder konnte 

der 1. Vorsitzende Thomas Rath bei der 

diesjährigen Mitgliederversammlung 

des Eisdorfer Fördervereins „Die Kirche 

bleibt im Dorf“ am 15. März im Kirchen-

haus begrüßen. 
Nach einer kurzen Andacht von Pastor 
Rumberg-Schimmelpfeng und dem Ge-
denken an die verstorbenen Vereinsmit-
glieder berichtete der Vorstand über 
die Aktivitäten des vergangenen Jahres. 
Dabei stand als Jahreshöhepunkt das 
25jährige Vereinsjubiläum, das am 14. 
September 2025 gefeiert wurde, im Mit-
telpunkt der Ausführungen. Außerdem 
wurde über den wieder sehr erfolgrei-
chen Weihnachtsmarkt in Zusammenar-
beit mit den „Borntaler Schnapsdrosseln“ 
berichtet, den der Verein, hier namentlich 
Monika Klapproth, durch die Organisa-
tion der KaΊeetafel und der Aussteller 
mit ΋nanziellem Gewinn mitgestaltet hat.  
Leider steht Monika aus Altersgrün-
den für diese Aufgabe zukünftig 
nicht mehr zur Verfügung. Über ei-
nen Nachfolger / eine Nachfolgerin 
würde der Verein sich sehr freuen. 
  
Durch die Mittelvergabe an die Kir-
chengemeinde konnte 2025 endlich 
die Sound-Anlage in der Eisdorfer Kir-
che so ausgebaut werden, dass u. a. 
auch alle Teilnehmer des Krippenspiels 
nun mit klarer, deutlicher Stimme spre-
chen können. Außerdem wurde das 
Jubiläum des evangelischen Kinder-
gartens Eisdorf ΋nanziell unterstützt.  
Bedauerlich sind allerdings viele aktuel-

le Vereinsaustritte, so das man abwar-
ten muss, wie lange der Verein noch das 
kirchliche Ehrenamt in Eisdorf unterstüt-
zen kann.
Im Anschluss konnte Schatzmeister 
Andreas Stein von einem positiven Jah-
resabschluss berichten, so dass der 
Vorstand einstimmig entlastet wurde. 
  
Da der Vorstand noch bis 2027 im Amt ge-
wählt ist, musste in diesem Jahr nur eine 
neue Kassenprüferin gewählt werden. Für 
die ausscheidende Haide Schimpfhauser 
wurde Renate Lehmann einstimmig von 
der Versammlung gewählt und wird im 
nächsten Jahr zusammen mit Irmtraud 
Brakebusch und Rotraud Dröge die Fi-
nanz-Situation des Vereins prüfen.
Ergänzend wies Vorsitzender Thomas 
Rath noch auf die im Spätsommer statt-
΋ndenden Theatervorstellungen der TG 
St. Georg hin, deren Erlös dem Verein 
zugutekommt. Der Kartenvorverkauf 
beginnt am 15.05.26. Reservierungen 
sind jetzt schon bei den Mitgliedern 
der Theatergruppe empfehlenswert.  
Außerdem erläuterte Pastor Rum-
berg noch einmal detailliert den 
vollzogenen Aufbau der Gesamtkir-
chengemeinde Maria Magdalena am 
Lichtenstein mit der nachgeordneten 
Ortskirchengemeinde Eisdorf/Willensen.  
  
Abschließend dankte Thomas Rath allen 
Mitgliedern des Vereins für ihre Treue 
und beschloss die Versammlung mit ei-
nem gemeinsamen KaΊeetrinken.

Text: Förderverein St. Georg

Förderverein „Kirche bleibt im Dorf“ 

investiert weiter in die Ortskirchengemeinde Eisdorf-Willensen
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Der Fördervereinsvorsitzende Jens 
Fröhlich warf in seinem Jahresbericht 
noch einmal einen Blick zurück auf das 
Jahr 2025. Sein Fazit: Wo es nötig war 

und seitens des Kirchenvorstandes um 

finanzielle Unterstützung gebeten wurde, 
da wurde diese auch gewährt. 

 

Zahl der Mitglieder gewachsen - Junge 
Mitglieder weiterhin gesucht
Der Mitgliederbestand ist in diesem Jahr 
erfreulicherweise etwas angewachsen. 
Positiv ausgewirkt hat sich dabei der im 
Zuge des Freiwilligen-Kirchgeld-Briefes 
erfolgte Aufruf, alternativ dem Förderver-
ein beizutreten. Das hat dem Verein eine 
Reihe von Eintritten beschert, so dass die 
Mitgliederzahl auf aktuell 125 angewach-
sen ist. 

 

Solide Kassenlage
Geschäftsführer Karl-Heinz Ahrens be-
richtete über die Einnahmen und Aus-
gaben des Jahres 2025. Demnach weist 
der Verein eine solide Kassenlage auf. 
Die Kassenprüfer Friederike Harms-Hucht-
hausen und Niclas Bollmann bescheinig-
ten dem Kassenwart eine einwandfreie 

und vorbildliche Kassenführung. Der da-
raufhin beantragten Entlastung des Vor-
standes wurde einstimmig stattgegeben.
 

Vorstandswahlen erst im kommenden 
Jahr – Dann Änderungen im Vorstand
Vorstandswahlen stehen erst wieder im 
nächsten Jahr an. Der 1. Vorsitzende Jens 
Fröhlich und der Kassenwart Karl-Heinz 
Ahrens kündigten allerdings an, dann für 

eine Wiederwahl nicht erneut zur Verfü-
gung zu stehen. Es wird im kommenden 
Jahr also Veränderungen im Vorstand ge-
ben (müssen).
Als Kassenprüfer/Innen gewählt wurden 
Niclas Bollmann (1.), Cornelia Otto (2.) 
und Nadine Reher (Ersatz).
 

Informationen aus dem Kirchenvor-
stand
Aus erster Hand, von Pastor Rum-
berg-Schimmelpfeng und Andrea Boll-
mann, erhielt die Versammlung Informati-
onen zu Themen, die den Kirchenvorstand 
beschäftigt haben und aktuell beschäfti-
gen.

Neben dem neu gegründeten Posaunen-
chor war zentrales Thema die Gründung 
der Gesamtkirchengemeinde „Maria Mag-
dalena am Lichtenstein“. Deren Hauptsitz 
ist Dorste. Die 1. Vorsitzende ist Regina 
Selzer aus Eisdorf. Nienstedt-Förste ist im 
Gesamtkirchenvorstand vertreten durch 

Michael Wächter (zuständig für Finanzen) 
und Dana Steinmann-Nutsch (2. Vorsit-
zende).
Lektor Jens Heim wurde als weiteres Mit-
glied in den Ortskirchenvorstand aufge-
nommen.

Pastor Rumberg ist nur noch zu 50 Pro-
zent für Nienstedt-Förste und Eisdorf-Wil-
lensen zuständig. Mit den übrigen 50 
Prozent arbeitet er als Springer im Kir-
chenkreis „Harzer Land“. Seine bisherigen 
Aufgaben werden zum großen Teil von 
den Pastoren Engelmann und Schmidt 
übernommen.

Text: Förderverein St. Martin

JHV des Fördervereins 

für die Arbeit der ev.-luth. Kirchengemeinde St. Martin 
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Herzlichen Dank !

Für die vielen Glückwünsche, Geschenke und 

Aufmerksamkeiten zu unserer Konfirmation 

sagen wir, auch im Namen unserer Eltern, 

vielen herzlichen Dank!

St. Georg 

Eisdorf-Nienstedt

Konfirmation
am 19. April 2026

Leni Armbrecht

Lene Braun

Levi Jentsch

Linus Jentsch

Amia Münnich

Aliya Mohammad

Jaro Sawicki

Aron Sawicki

Theo Blumenberg

St. Martin 

Nienstedt-Förste

Konfirmation
am 26. April 2026

Helene Bollmann

Jannik de Jesus Moreira

Max Ehrhard

Jonah Herrmann

Tim-Luca Huchel

Arik Vihs

Finn Weiberg

Nick Luca Wolf

Kon΋rmation 2026
14 KONFIRMATION 2026



Konfirmanden von St. Martin 2026 (Foto: D. Kühne)

Konfirmanden von St. Georg (Foto: J. Otto)
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Der Ortskirchenvorstand von St. Mar-

tin Nienstedt-Förste lädt herzlich zu 

einem gemeinsamen Gemeindefrüh-

stück/-brunch ein!

Im Anschluss an den Gottesdienst am 07. 

Juni möchten wir in gemütlicher Runde 

zusammenkommen, miteinander essen, 

uns austauschen und Gemeinschaft erle-

ben.

Damit wir gut planen können, bitten wir 

um Anmeldung bei Andrea Bollmann 

bis zum 31.05.2026 unter der Telefon-

nummer: 0170-4304031 (ab 17:00 Uhr)

Wir freuen uns sehr auf euch!

Herzliche Grüße

Euer Ortskirchenvorstand von St. Martin

Einladung zum Gemeindefrühstück/-brunch 
am 7. Juni 2026 in Nienstedt

Symbolbild (pexels)

07.06.2026  09:30 Uhr: 

1. So. n. Trinitatis

 11:00 Uhr:

14.06.2026 09:30 Uhr: 

2. So. n. Trinitatis

  11:00 Uhr:

20.06.2026 18:00 Uhr: 

Samstag

25.06.2026 10:30 Uhr: 

Donnerstag

28.06.2026 11:00 Uhr: 

4. So. n. Trinitatis   

 15:00 Uhr

Juni 2026
Nienstedt  Lektor Heim

anschließend Einladung zum Gemeindefrühstück

Eisdorf  Lektor Armbrecht

            

Nienstedt  Pastor Rumberg

Willensen  Pastor Rumberg

Eisdorf: Orgelandacht Vox Organi  Pastor Rumberg

Eisdorf: Landhaus am Pagenberg Pastor Rumberg

Andacht im PΌegeheim

Eisdorf  Lektor Armbrecht

Förste: Zum schwarz. Bären  P. Rumberg + Lektor Heim

Gottesdienst bei der ehemaligen Marienkapelle
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02.08.2026 09:30 Uhr:

9. So. n. Trinitatis

 11:00 Uhr

09.082026 11:00 Uhr: 

10. So. n. Trinitatis

15.08.2026 09:00 Uhr:

Samstag

 10:00 Uhr:

16.08.2026 11:00 Uhr: 

11. So. n. Trinitatis

23.08.2026  15:00 Uhr:

12. So. n. Trinitatis

30.08.2026 09:30 Uhr: 

13. So. n. Trinitatis

August 2026
Nienstedt  Lektor Heim

Willensen  Lektor Armbrecht

Eisdorf  Pastor Engelmann

Nienstedt: Einschulungsgottesdienst  Pastor Rumberg

Eisdorf: Einschulungsgottesdienst  Pastor Rumberg

Nienstedt  Pastor Rumberg

Dorste: beim DGH, Roter Born 2  P. Rumberg + Team

Festgottesdienst anlässlich der Bildung der Gesamt-

kirchengemeinde Maria Magdalena am Lichtenstein  

Eisdorf  Lektor Armbrecht

05.07.2026  18:00 Uhr:

5. So. n. Trinitatis

12.07.2026 11:00 Uhr:

6. So. n. Trinitatis

19.07.2026  09:30 Uhr:

7. So. n. Trinitatis

26.07.2026 09:30 Uhr:

8. So. n. Trinitatis

Juli 2026
Nienstedt  Lektor Heim 

Eisdorf  Pastor Schmidt 

Nienstedt  Pastor Schmidt

  

Eisdorf mit Abendmahl  Pastor Rumberg

 

Bitte die aktuellen Termin-Hinweise in den Aushangkästen 

und in den digitalen Medien beachten!

Änderungen möglich!

GOTTESDIENST-EINLADUNGEN 17



18 NIENSTEDT: SPIELEABEND AM 19.06.2026



EISDORF: VOX ORGANI-KONZERT AM 20.06.2026 19
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Unter dem Motto „Gottesdienst auf 

historischem Boden“ laden wir am 

Sonntag, dem 28.06.2026 zum Gottes-

dienst um 15 Uhr in den Garten des 

Gasthauses „Zum schwarzen Bären“ in 

Förste ein.

Dieser Ort trägt eine lange und bewegte 
Geschichte in sich: Hier stand einst die St. 
Martins- und Marienkapelle zu Förste. Sie 
wurde im Jahr 1304 von der Familie von 
Letgast gestiftet. Nach dem Aussterben 
der Stifterfamilie gingen die Rechte auf 
die Familie von Oldershausen über. Über 
Jahrhunderte hinweg war diese Kapel-
le ein geistlicher Mittelpunkt des Ortes. 

Im Jahr 1866 musste das Gotteshaus we-
gen Einsturzgefahr geschlossen werden, 
und 1890 wurde es zum größten Teil ab-
getragen. Die Kapellengemeinde Förste 

selbst bestand noch bis zum 1. April 1970, 
bevor sie in der heutigen St. Martins Kir-
chengemeinde Nienstedt-Förste aufging.
Ein kostbares Zeugnis dieser Geschichte 
ist bis heute erhalten geblieben: der spät-
gotische Flügelaltar von Bartold Castrop, 
der einst in der Kapelle stand und von der 
Familie von Oldershausen gestiftet wur-
de. Heute hat er seinen Platz in unserer 
St. Martinskirche in Nienstedt und verbin-
det so sichtbar Vergangenheit und Gegen-
wart unserer Gemeinde.
Am ehemaligen Standort der Kapelle – 
heute der Garten am Gasthaus sowie die 
vorbeiführende Bundesstraße – erinnern 
eine Infotafel und ein Gedenkstein an die-
sen besonderen Ort. Genau hier wollen 
wir nun wieder zusammenkommen, um 
Gottesdienst zu feiern, zu singen und zu 
beten – in dem Bewusstsein, dass viele 
Generationen vor uns an diesem Platz ih-
ren Glauben gelebt haben.
So wird Geschichte lebendig und Gegen-
wart zum Ort der Begegnung mit Gott.
Im Anschluss an den Gottesdienst ist 

Gelegenheit zur Begegnung und zum 

Austausch.

Herzliche Einladung an alle Gemeindeglie-
der und Interessierten!

Ihr, euer Jens Heim 

Lektor von St. Martin Nienstedt-Förste

Hinweis von Familie Hassepass:

Wer nach dem Gottesdienst im Biergar-

ten oder in der Gaststube etwas Essen 

möchte, sollte frühzeitig vorab telefo-

nisch eine Tischreservierung vorneh-

men, da erfahrungsgemäß im Sommer 

die Gaststätte gut frequentiert ist.

Telefon: 05522/82503

Gottesdienst an einem besonderen Ort

Marienkapelle Förste  
(vermutliches Aussehen)

FÖRSTE GOTTESDIENST AM 28.06.26 BEIM SCHWARZEN BÄREN 21
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Interessiert an einer Anzeige im Gemeindebrief

der Kirchengemeinden St. Georg / St. Martin?

Gerne können Sie Kontakt mit den Pfarrbüros aufnehmen.

St. Georg Eisdorf-Willensen

Tel. (05522) 82696, E-Mail: kg.eisdorf@evlka.de

St. Martin Nienstedt-Förste

Tel. (05522) 82361, E-Mail: kg.st.martin.nienstedt@evlka.de

28 DANKE FÜR DIE UNTERSTÜTZUNG



St. Georg Eisdorf-Willensen

Krabbelgruppe

jeden Donnerstag am 15:30 Uhr

Kontakt:

Vanessa (015128861455)

Jacqueline (015124507014) 

Daniela (01706585242)

Theatergruppe St. Georg

jeden Freitag ab 19 Uhr

Kontakt:

Regina Selzer (05522 81814)

Kinderkirche

samstags, nach Ankündigung

Kontakt:

Regina Selzer (05522 81814)

St. Martin Nienstedt-Förste

Jugendkreis

Treffen nach Ankündigung
Kontakt:

Nele Behrens (015233554786)

So΋a Eicke (015774068204)

Seniorenkreis

jeden 2. Mittwoch im Monat ab 15 Uhr

Kontakt:

Christiane Kühnert (05522 82574)

Kindergottesdienst

samstags, nach Ankündigung

Kontakt:

Maren Wächter (01718149863)

Andrea Bollmann (01704304031)

Regelmäßige GruppentreΊen  
in unseren Ortskirchengemeinden

St. Georg Eisdorf-Willensen

06.06.2026 - 10:00 Uhr: Kinderkirche 

22.08.2026 - 10:00 Uhr: Kinderkirche 

St. Martin Nienstedt-Förste

10.06.2026 - 15:00 Uhr: Seniorenkreis

13.06.2026 - 10:30 Uhr: KiGo

08.07.2026 - 15:00 Uhr: Seniorenkreis

12.08.2026 - 15:00 Uhr: Seniorenkreis
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Wir sind für Sie da

St. Georg Eisdorf-Willensen

Pastor Uwe Rumberg-Schimmelpfeng
Schloßplatz 5, 37520 Osterode,
(05522) 5076580 | uwe.rumberg@evlka.de

Pfarrbüro Außenstelle Eisdorf  
Claudia Hüttig
Bürozeit: Montag 09.30 – 12.00 Uhr
Mitteldorf 33, 37539 Bad Grund-Eisdorf
(05522) 82696 | kg.eisdorf@evlka.de

Ortskirchenvorstand
Regina Selzer, Vorsitzende
Jahnstr. 16, 37539 Bad Grund-Eisdorf
(05522) 81814 | regina@ulli-selzer.de
 
Küsterdienst Eisdorf 
aktuell vakant
Vertretung: Tobias Armbrecht, (05522) 8683011 
Küsterdienst Willensen 
Anja Kohlrausch, (05522) 951636

Forstbeauftragter
Tobias Armbrecht, (05522) 8683011

Ev. Kindertagesstätte St. Georg
Andrea Stewers-Schubert, Leiterin
Jahnstr. 19, 37539 Bad Grund-Eisdorf
(05522) 81955
Andrea.Stewers-Schubert@evlka.de
 
Förderverein Die Kirche bleibt im Dorf
Thomas Rath, 1. Vorsitzender
Frankfurter Str. 70, 37539 Bad Grund-Eisdorf
(05522) 84341 | Rath-Eisdorf@t-online.de

Besuchsdienst Eisdorf
C. Aschoff, H. Schimpfhauser, 
E. Sinram-Krückeberg, U. Vellmer

St. Martin Nienstedt-Förste

Pastor Uwe Rumberg-Schimmelpfeng
Schloßplatz 5, 37520 Osterode,
(05522) 5076580 | uwe.rumberg@evlka.de

Pfarrbüro Außenstelle Nienstedt 
Claudia Hüttig
Bürozeit: Mittwoch 15.00 - 17.00 Uhr
An der Pfarre 6, 37520 Osterode-Nienstedt
(05522) 82361 | kg.st.martin.nienstedt@evlka.de

Ortskirchenvorstand
Dr.-Ing. Michael Wächter, Vorsitzender
Vor dem Berge 7, 37520 Osterode-Förste
(05522) 3146114 | michael.waechter@evlka.de

Küsterdienst Nienstedt 
Maren Wächter (05522) 3146114

Ansprechpartner Friedhof
Sprechzeit im Pfarrbüro: Do, 15.00 - 17.00 Uhr
Telefon Pfarrbüro: (05522) 82361
Frank und Nicole Pätzold
Schulbucht 7, 37520 Osterode-Nienstedt
(05522) 84403 (privat) 
friedhof.st.martin.nienstedt@evlka.de

Förderverein für die Arbeit der 
ev.-luth. Kirchengemeinde St. Martin  
Nienstedt-Förste
Jens Fröhlich, 1. Vorsitzender
Sülte 26, 37520 Osterode-Förste
(05522) 83467 | jwfroehlich@freenet.de

Ev.-luth. Kirchenkreisverband

Harzer Land und Leine-Solling

Bahnhofstr. 29-30, 37154 Northeim

(05551) 9789-0 Zentrale

Evangelischer Jugenddienst

Iris Fahnkow, Jugenddiakonin

Marienvorstadt 31, 37520 Osterode

Bankverbindung

Sparkasse Osterode am Harz 

IBAN:  DE76 2635 1015 0004 0239 58 

BIC:     NOLADE21HZB  

Kontoinhaber: Ev.-luth. Kirchenkreis- 

verband Harzer Land/Leine-Solling 

zugunsten OKG Eisdorf-Willensen 

           bzw. OKG Nienstedt-Förste
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In Nienstedt werden am 12. September folgende  
Konfirmationsjubiläen gefeiert:

 1 Diamantene Konfirmation - Konfirmationsjahrgänge 1965 und 1966 

 1 Eiserne Konfirmation - Konfirmationsjahrgänge 1960 und 1961 

 1 Gnadenkonfirmation - Konfirmationsjahrgänge 1955 und 1956 

 1 Kronjuwelenkonfirmation - Konfirmationsjahrgängee 1950 und 1951 

 1 Eichenkonfirmation - Konfirmationsjahrgänge 1945 und 1946

In Eisdorf werden am 10. Oktober folgende  
Konfirmationsjubiläen gefeiert:

 1 Goldene Konfirmation - Konfirmationsjahrgänge 1975 und 1976

Die Jubilare werden im Sommer 2026 persönlich  
durch die Ortskirchengemeinden Eisdorf und Nienstedt  

angeschrieben und zu den Feiern eingeladen. 

Jubelkon΋rmationen 
am 12. September in Nienstedt
und am 10. Oktober in Eisdorf

Nienstedt: Diamantene Konfirmation 2012 - Konfirmantionsjahrgang 1951  
(Foto: D. Kühne)
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